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Die preußiſche Regierung wird jetzt, wie man in hieſigen unter
richteten Kreiſen behauptet, zu einem anderen Verfahren, als dem
bisherigen in der Neuenburger Angelegenheit übergehen und davon
die Unterzeichner des Londoner Protokolles benachrichtigen. Jn die
ſem hatte Preußen ſich weitere Schritte vorbehalten, von welchen es
jetzt vorausſichtlich, da die diplomatiſchen Verhandlungen zu dem ge-
wünſchten Ziele nicht geführt, Gebrauch machen wird. Hiervon wird
den übrigen Großſtaaten Anzeige zukommen. Wenn Preußen dieſen
Schritt gethan hat, alsdann wird der Zeitpunkt gekommen ſein wo
der Hr. v. Sydow abberufen wird. Höchſtens kann Preußen mit
dieſer Maßnahme noch ſo lange zögern, bis die Rückäußerung von
den Großmächten eingegangen iſt. Sollte die Eidgenoſſenſchaft ſich
noch in der letzten Stunde eines Beſſeren beſinnen und auf die For
derungen Preußens eingehen, ſo darf angenommen werden daß Preu
her Schweiz nicht einhält und einer gütlichen Einigung mit
Der dem Abgeordneten Hauſe vorgelegte Geſetzentwurf, betref

fend die Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats für 1857, ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 120,242,312 Thaler. Die Ausgabe
zerfällt in 115, 140,298 Thlr. an ſortdauernden und 102,014 Thlr.
an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben. Gleichzeitig ging
dem Hauſe die von der Ober Rechnungskammer geprüfte und beſchei
nigte allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des Jah-
res 1851 nebſt der Ueberſicht von den vorgekommenen Etats Ueber
ſchreitungen und den übrigen Anlagen, zur Entlaſtung der Staats
regierung und beziehungsweiſe zur nachträglichen Genehmigung der
Etats Ueberſchreitungen zu.

Ein anderer demſelben Hauſe zugegangener Geſetzentwurf betrifft
die Ablöſung der den geiſtlichen und Schulinſtituten, ſowie der den
frommen und milden Stiftungen zuſtehenden Reallaſten. Derſelbe
beſteht aus 12 Paragraphen und iſt, wie die Motive ſagen von der
Erſten Kammer in ſeinen weſentlichen Beſtimmungen gebilligt nur
der damalige 9. 3 habe, während die Kammer ſeinen materiellen Jn
halt billigte, Zweifel in Bezug auf ſeine Vereinbarkeit mit Artikel 42
der Verfaſſungsurkunde erregt. Jn der Zweiten Kammer konnte die
Sache wegen des Schluſſes der Sitzung nicht zum Beſchluß gelangen.
Inzwiſchen ſei durch Abänderung des Artikels 42 der Verfaſſungs
Urkunde das gegen den früheren 9. 3 aufgeſtellte Bedenken erledigt.
Es walte daher ferner kein Hinderniß ob, den Geſetzentwurf nochmals
dem Landtage zur Genehmigung vorzulegen. Es habe, mit einigen
wenigen Abanderungen, die frühere Faſſung beibehalten werden können.

Der „N. Pr. Z. wird mitgetheilt, daß ſich bei Meſer aus frü
heren Mitgliedern der Arnim' ſchen Fraction und einem Theil ande
rer Abgeordneten der Rechten eine neue Fraction gebildet hat.
Sie hat zu ihrem Vorſtande die Abgeordneten Grafen von Püccler,
v. Jago w (Kreuznach) und v. Leipziger gewählt.

Der Director bei der Ober Rechnungskammer, Geh. Ober Regie
rungsrath Seyffart, hat, wie die „N. Pr. 3.“ meldet, gegen die be
kannte Entſcheidung des Disziplinarhofes (in dem Prozeß wegen des
Potsdamer Depeſchen Diebſtahls) Appellation an das Staats Mini
ſterium eingereicht.

Der wichtige Beſchluß wegen Einführung des ZellenSyſtems in
der Strafanſtalt zu Moabit hat einen anderen gleich bedeütſamen zur
Conſequenz gehabt. Es wird, „um ein völlig einheitliches Handeln
zu erreichen““, wie die „N. Pr. Ztg. ſich ausdrückt, die Geſammt-
pflege der Sträflinge 38 Brüdern des „Rauhen Hauſes und zwar
denſelben nicht als einzelnen Beamten, ſondern als Corporation über
geben natürlich unter dem Regiment des Directors. 22 derſelben
hat das „Rauhe Haus“ unmittelbar zu ſtellen vermocht, die übrigen
16, welche bisher in ſieben verſchiedenen Preußiſchen Gefängniſſen
füngirten, haben mit Bedauern zwar doch um des höheren Zweckes
willen ohne Bedenken von dieſen Plätzen zurückgerufen werden müſſen.

Halle, Freitag den 12. December
Heilage.

1856.

ſchulten und bewährten Arbeitern ſo entleert worden, daß es dem ähn
lichen Anliegen eines anderen Staates für jetzt nicht hat entſprechen
können. Indeſſen iſt das Haus doch immer noch mit 36 Brüdern
beſetzt, von denen die Hälfte dem alten Stamme angehört. Die Zahl
der geſammten Brüderſchaft beläuft ſich dermalen auf 200. Jn den
letzten 10 Monaten ſind 100 Meldungen eingelaufen und von dieſen
Candidaten 26 qualificirt befunden worden

Der Bau der hieſigen neuen katholiſchen Kirche, der ſeiner
Vollendung nahe war, iſt beinahe ſeit einem Jahre eingeſtellt, weil,
wie man hört die Baukaſſe geleert iſt. Schon die bisherigen Bau
koſten allein ſollen die disponibel geweſenen Mittel um beiläufig 10,000
Thlr. überſchritten haben. In Bezug darauf theilen jetzt katholiſche
Blätter das Gerücht mit, die Ouvriers wären mit ihren Forderun
gen klagbar geworden und die Subhaſtation des Gebäudes ſolle jetzt
bevorſtehen.

Die Geſammtzahl der im Jahre 1855 auf ſämmtlichen preußi
ſchen TelegraphenStationen aufgegebenen Depeſchen beträgt nach ei
ner amtlichen Zuſammenſtellung 152,820, nämlich 5951 inländiſche
Staats Depeſchen deren Gebühren 26,405 Thlr. 13 Sgr., 6173 Te
legraphen Dienſtdepeſchen, deren Gebühren 17,952 Thlr. 12 Sgr.,
1221 fremdherrliche Staats Depeſchen 4837 Eiſenbahn Depeſchen de
ren Gebühren 11,994 Thlr. 28 Sgr., und 134 638 Privat Depeſchen
deren Gebühren 380,796 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. ausmachen Auf der
Station Halle wurden im genannten Jahre 1019 Depeſchen aufge
geben und zwar: 33 inländiſche Staats Oepeſchen, deren Gebühren
99 Thlr. 10 Sgr. 28 TelegraphenDienſtDepeſchen, deren Gebühren
53 Thlr. 10 Sgr. 30 Eiſenbahn Depeſchen, deren Gebühren 70 Thlr.
und 928 Privat Depeſchen, deren Gebühren 1441 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.
ausmachten.

Gegen die „Volkszeitung“ iſt eine Unterſuchung wegen eines Leit
artikels eröffnet worden der den bekannten Konflikt der Rittergutsbe
ſitzer wegen der Polizeianwaltſchaft beſprach. Jn der eben gedachten
Angelegenheit iſt wie eine amtliche Bekanntmachung des Schweid
nitzer Kreisblattes ergiebt, eine Verzögerung durch die Proteſte nicht
eingetreten. Der Widerſpruch der Inhaber der Polizeiobrigkeit iſt
nach jenem landräthlichen Erlaß höhern Orts für geſetzlich nicht
begründet erachtet worden und ein neuer Termin für Abgabe der Er
klärung, ob die Betreffenden in Perſon oder durch Stkellvertretung
das Amt verwalten wollen wird auf den 12. Decbr. angeſetzt

Die Verhandlungen wegen des Sundzolles nähern ſich immer
mehr und mehr ihrem Ende und beziehen ſich, da Frankreich ebenfalls
bereits ſeine Zuſtimmung zu dem Ablöſungs Modus gegeben hat,
vorzugsweiſe auf die Ausführung der Ablöſung. Zunächſt ſollen aber
alle diejenigen Staaten eingeladen werden welche an der Konferenz
in Kopenhagen nicht Theil genommen haben den Beſchlüſſen Preu
ßens, Englands Frankreichs, Rußlands u. ſ. w. beizutreten. Ueber
die Art und Weiſe, wie die Ablöſung bewirkt werden ſoll und welche
Garantieen Dänemark dafür zu bieten im Stande iſt, ſollen die Un
terhandlungen in kurzer Zeit beginnen. Bei dieſen ſollen die Ton
nen-, Leuchtthurms- u. ſ. w. Gelder welche bei der Durchfahrt des
Sundes zu zahlen ſind, feſtgeſetzt und Dänemark verpflichtet werden,
gewiſſe Veranſtaltungen zur Sicherheit der Fahrt fortlaufend zu tref
fen. Daänemark, welches ſich anfänglich ſträubte, den Tranſitzoll
für Waaren welche von der Nordſee nach der Oſtſee und umgekehrt
gehen, fallen zu laſſen, ſoll nach den neueſten Nachrichten entſchloſſen
ſein, auf dieſen Zoll weiter kein Gewicht zu legen, aber doch zu ver
langen daß pro Etr. ein Minimum gezahlt werde, welches jedoch
nicht im Stande iſt dem Tranſitverkehr irgend welche Hemmniſſe zu
bereiten.

Malchin, d. 6. Dec. Jn der heutigen Sitzung der ritter
ſchaftlich en Verſammlung kam, wie die Mecklenb. Ztg. berich
tet, unter andern Gegenſtänden auch zur Sprache ob bei etwaigen
Verhandlungen mit der Regierung über die Steuer und Zollre
formfrage die den ritterſchaftlichen Deputirten im vorigen Jahre

Durch dieſe großartige Maßregel iſt das Rauhe Haus von ausge mitgegebene Jnſtruktion, ſich auf keine Vorlagen einzulaſſen, welche



dahin gingen, daß Mecklenburg ſich dem Zollverein anſchlöſſe, oder
daß wir einen Grenzzoll bekämen, wegfallen ſollte. Es war in einem
Diktamen darauf angetragen, daß dieſe Jnſtruktion wegfallen möchte.
Man ſuchte bei der Debatte die Unſchädlichkeit einer kommiſſariſchen
Unterſuchung der Verhältniſſe zu beweiſen indem das Plenum nach
her ja doch immer die Entſcheidung über die kommiſſariſchen Vorla
gen habe, und wies gegneriſcher Seits auf die Gefahren für unſere
Verfaſſung hin, ſo wie auf den großen Schaden, den Mecklenburg
von dem Eintritt in den Zollverein haben könnte. Schließlich ſah
man ein, daß die Anſichten noch zu weit auseinander waren und
entſchloß ſich, über die Angelegenheit abzuſtimmen worauf mit 105
gegen 24 Stimmen für die Beibehaltung der beſchränkenden Jnſtruk
tion geſtimmt wurde.

Schweiz.
Bern, d. 8. Decbr. Der General Prokurator der Eidgenoſ

ſenſchaft hat dem Bundesrathe angezeigt, daß ſein Bericht, ſo wie
ſämmtliche Akten über die neuenburger Frage noch in dieſer Woche
der Anklagekammer des eidgenöſſiſchen Aſſiſenhofes übermittelt werden.
Die Mitglieder der Anklagekammer, Blumer aus Glarus, Caſtoldi
von Genf und D. Caſimir Pfyffer, wurden ſchon heute in Bern er
wartet. Der Gr. Rath von Genf hat zu ſeinem zweiten Abge
ordneten in den ſchweizer Ständerath gewählt Herrn Karl Vogt,
gegenwärtig Profeſſor der Geologie in Genf.

Jtalien.
Ueber das Attentat auf den König von Neapel, welches

bei einer Revue zu Ehren des Feſtes der unbefleckten Empfängniß
der Jungfrau Maria in Neagpel ſtattfand, wird der „Köln. Ztg.“ aus
Paris telegraphiſch gemeldet „Wie ich aus ſicherer Quelle erfahre,
wurde der König durch einen Bayonnetſtich leicht verwundet und der
Thäter verhaftet.“ Nach einer Pariſer Privatdepeſche dagegen wäre
der König durch einen Flintenſchuß leicht verletzt und der Thäter von
dem aufgebrachten Volke maſſacrirt worden.

Spanien
Der „Kölniſchen Zeitung wird aus Paris geſchrieben Der

Klerus in Spanien weigert ſich, den Käufern von geiſtlichen Gü
tern, die ſich zur Beichte präſentiren, die Abſolution zu geben.
Man geht in jenem Lande ohne Zweifel neuen Zerwürfniſſen entgegen.

Rußland und Polen.
Aus Petersburg vom 2. December bringt die „K. H. Ztg.

folgende Koxreſpondenz, welche gewiſſen ruſſiſchen Anſchauungen und
Wünſchen mit großer Zuverſichtlichkeit Ausdruck giebt: „Man ver

ichert hier, daß der General Birjulo der an der ruſſiſch perſiſ ß juloff, e perſiſchen Grenze ſteht, Befehl erhatren habe auf vie erſte
des Schachs von Perſien mit 50,000 (2) Mann ruſſiſcher Truppen in
Perſien einzurücken. Gleichfalls will man wiſſen, daß ſich zwei
Armeekorps nach der öſterreichiſchen Grenze zu bewegen. Ruß
land kann nicht gewillt ſein, bei dem dreiſten Vorgehen des britiſchen
Gouvernements und bei den Tergiverſationen Oeſterreichs ein paſſiver
Zuſchauer zu bleiben die Schuld wird nicht an uns liegen, wenn ſich
neue kriegeriſche Verwickelungen entſpinnen. Zum Beweiſe ſeiner
Nachgiebigkeit in ſekundären Dingen hat Rußland eingewilligt, Bol
grad an die Türkei abzutreten. Es ſcheint außer Zweifel daß die
engliſch franzöſiſche Allianz erſchüttert iſt. England bedarf indeſſen
des Rückhalts einer Landmacht, um im Orient ein entſcheiden des Wort
mitſprechen zu können man ſucht daher ſich deſſen an der Donau zu
verſichern, was man an der Seine verloren hat oder noch verlieren
kann. Inzwiſchen flößt uns eine anglo öſterreichiſche Allianz weit
weniger Beſorgniſſe ein, als die anglo galliſche; die Armee ne de-
mangde pas mwieux als ſich mit denen zu meſſen, welche ſie 1849 zu
retten gezwungen war, und wer weiß ob nicht ähnliche Stimmun
gen in den Reihen des franzöſiſchen Heeres gegenüber ihren Waffen
gefährten in der Krim, leicht um ſich greifen könnten. Bedeutſam
für die veränderte Stellung der Großmächte iſt jedenfalls das Ge
rücht, welches ſich hier ziemlich lebhaft erhält, t
leon eine Tochter unſerer Großfürſtin Marie, der Wittwe des Her
zogs von Leuchtenberg, zu heirathen beſtimmt ſei. Die Reunion ſo
vieler höchſter Perſonen in Nizza die Kaiſerin Mutter, die Groß
fürſtin Helene, Großfürſtin Marie, Großfürſtin Alexandra, Gemahlin
des Großfürſten Conſtantin, der ebenfalls nach Nizza kommt ja
man behauptet auch der Kaiſer werde ſich einfinden und eine Entre
vue mit dem Kaiſer der Franzoſen haben ſcheint jedenfalls nicht
ohne weitere Bedeutung zu ſein.“

Türkei.
Aus Marſeille vom 9. Decbr. wird die Ankunft des „Gan

ges“ mit Nachrichten aus Ko nſtantinopel vom 1. Dec. gemeldet.
Der „Ganges“ hatte auch die Briefe des Egyptus vom 28. Novbr.
an Bord. Die Pforte hatte am 1. Decbr. Meldung von der beſchloſ

ſenen Wiedereröffnung der pariſer Konferenzen erhaälten, und es hieß,
Ali Paſcha werde wieder nach Paris gehen um an den Konferenzen
Theil zu nehmen auf denen über die beſſarabiſche Grenzlinie, über
die Frage wegen des Donau Delta's und über die Organiſation der
Donau Fürſtenthümer verhandelt werden ſoll. Das Reſchidſche Mi
niſterium iſt jetzt vollſtändig in Amtsthätigkeit. Die Entlaſſung Ali
Paſcha's wurde von den Geſandten der Mächte mißgbilligt; der Sul
tan iſt ſehr gereizt. Die auf der engliſchen Geſandtſchaft mit Feruk
Khan eröffneken Konferenzen werden dieſen perſiſchen Diplomaten noch
einige Zeit in Konſtantinopel feſthalten. Die Einnahme von Herat
iſt nach der „Preſſe diOrient welche dieſelbe amtlich meldet am

unbeläſtigt die Stadt beſuchte.

Staaten unabhängige ſüdliche Republik zu gründen ſuche.

richtlichen Unterſuchung

daß der Prinz Napo

26. Octbr. erfolgt. Die perſiſche Hauptſtadt Teheran wurde zu Ehren
dieſes Sieges erleuchtet. Das engliſche Geſandtſchaftsperſonal bereitet
ſich zur Abreiſe von Teheran vor.

Aſien.
Das unter Befehl des Admirals Seymour von Japan nach

Hongkong am 26. Sept. zurückgekehrte Geſchwader war genöthigt, in
Nangaſacki von den dortigen Behörden die Erlaubniß, daß die Mann
ſchaft der Britiſchen Schiffe frei in der Stadt umhergehen dürfe, zu
erzwingen. Die Japaner ließen eine Reihe Boote Barrière bilden,
die das Landen der Britiſchen Matroſen hindern ſollte; der Dampfer
„Barracouta ſprengte aber die Barriere, worauf die Mannſchaft

Einkäufe durften aber nur in einem
dem Ankerplatze nahe gelegenen Bazar gemacht werden, und man
forderte ſo hohe Preiſe, daß irgend etwas zu kaufen faſt unmöglich
war.

Amerika.
Neuyork, d. 26. November. Neun aus Cayenne entkommene

Franzoſen haben Neuyork erreicht. Aus Nicaragua wird berichtet, daß
die Verbündeten wieder im Begriff waren gegen Walker in's Feld zu
rücken. Wie man dem „Herald“ aus Waſhington ſchreibt, wird Wal
ker's Treiben von der VereinigtenStaaten Regierung als eine hoch
wichtige Frage angeſehen und ſoll eine Politik eingeſchlagen werden,
um das Spiel zu verderben, da er offenbar eine von den Vereinigten

Die an hieſigem Orte befindlichen Vice-Marſchälle der Vereinig
ten Staaten haben es zur Kenntniß des Neuyork Journal of Com
merce gebracht, daß im Hafen von Neuyork die Ausrüſtung von
Sclavenſchiffen fortdauert, ja, niemals mit größerem Eifer betrieben
wurde, als eben jetzt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 10. Dec. Der Bediente, welcher wie vorge

ſtern gemeldet, einen an ſeinen Herrn adreſſirten Geldbrief mit 582
Thlr. unterſchlagen, iſt in Spandau, wo er ſich für einen Grafen
Pourtales ausgegeben hatte, mit einem baaren Beſtande von 542
Thlr. 23 Sgr. ergriffen worden. Uebrigens ſagt die „N. Pr.
Z.“ war der uns darüber mitgetheilte Artikel inſofern unrichtig,
als der Bediente ſich nicht ſchon längere Zeit im Dienſte des Herrn
befand, ſondern erſt ſeit zwei Tagen angezogen war der Briefträger
hatte denſelben dort alſo nicht ſchon näher kennen gelernt. Auch hatte
der Bediente den Geldſchein dem Briefträger nicht unterſchrieben zu
rückgegeben, was nur bei kleineren Summen gegen ſofortige Aushän
digung des Geldbriefes geſchieht, ſondern der Bediente hat gegen den

Vor einigen Tagen iſt in Berlin ein eigenthümliches Ver 7
brechen verübt worden. Ein junger im beſten Ruf ſtehender Gelehr
ter war am Abend im Begriff, ſich in ſeine zwei Treppen hoch bele
gene Wohnung zu begeben, als ihm ein junger, ſchwächlicher Mann
entgegentrat und ihn zu ſprechen verlangte. Er forderte den Unbe
kannten auf, mit ihm einzutreten und erhielt nun einen Brief einge
händigt. Während er Licht anzünden wollte, um den Brief zu leſen,
wurde ihm eine feſte Schnur um den Hals geworfen, anſcheinend in
der Abſicht, ihn zu erdroſſeln. Es entſtand ein Kampf zwiſchen dem
Ueberfallenen und dem Unbekannten, bei welchem der letztere entfloh.
Es gelang, denſelben aber gleich darauf zu ermitteln und feſtzunehmen
Und erkannte man nun unerwarteter Weiſe ein ganz junges Mäd
chen in Männerkleidern. Der Brief enthielt Drohungen, welche auf
Zahlung von Geld berechnet waren. Das Mädchen iſt eine liederliche
Frauensperſon welche früher Dienſtmädchen war. Es muß der ge

vorbehalten bleiben, die Motive der räthſel
haften und unerhörten That aufzuklären und namentlich feſtzuſtel
len, ob hier nur ein ſchlechter Spaß oder ein wirklicher Mordverſuch
vorliegt.

Die berühmte „diebiſche Elſter“ hat in Spandau ein Sei
tenſtück gefunden in mauſenden Mäuſen. Ein dortiger Einwohner ſuchte
vergebens nach zwei Hundert Thalerſcheinen ſie waren und blieben
verſchwunden. So argwöhnt er endlich daß ſie ihm entwendet wor
den, faßt Verdacht gegen das Dienſtmädchen und bringt dieſes in
Gefahr, verhaftet zu werden. Zum Glück iſt die Polizei nicht ſo
ſchnell mit ihrem Verdachte fertig, ſtellt erſt eine genaue Nachſuchung
an, und dabei finden ſich denn kleine ganz abgenagte Schnitzel der
fehlenden Geldpapiere, die es außer Zweifel laſſen daß die eigentli
chen Diebe in den vorhandenen Mauſelöchern ſtecken Merkwürdig,
daß ſich ſchon im Thierreiche das Gelüſte zeigt, in Papieren zu machen

S Hamburg d. 10. Dec. Am vorgeſtrigen Sage feierte im
Gaſt und Krankenhauſe am Neuenwall eine Frau Namens Groth,
ihren 99ſten Geburtstag. Der Arzt dieſer Stiftung, Hr. Dr.
Schön, und einige der Herren Proviſoren beglückwünſchten zu dieſem
ſeltenen Feſte die für ein ſo hohes Alter noch geiſtig und körperlich
muntere Frau und beſchenkten ſie mit einigen kleinen Liebesgaben

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Dienstag den 16. December Nachmittags 2 Uhr

kommen im „Trothaer Werder“ auf dem diesjährigen Schlage folgende aufgearbeitete
Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum
öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

circa Klafter rüſterne Knüppel,
ehe d Kongen Unterholz. Verh ſendeorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durHerrn Waldwärter Dittmar in Tiothe

Schkeuditz, den 8. December 1856. Königliche Oberförſterei
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Fonds und Geld Cours.
Berlin den 10. December.
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Kur U. Reumärk. e e e 4 ne c e t F ni. 3 79 r. Schw. Fr. alte r oritäts ee. g x do. neue 142 (141 do. II. Emiſſton 4 96
Obligationen (Cödln Crefelder 104Berl. Stadt Oblig. 4 98 do. Prioritäts 4 Ausländ. Eiſendo. do. 3 82 82 EGöln Mindener. 160 5 bahn StammPfandbriefe do. Prior. Oblig. 4 99 Jetien.Kur u. Reumärk. 87, e c II. v 102 80 Amſterd. Rotterd. 777

i n Kiel Altona ee e e do. III. Emiſflon 4 89 89 Löbaus Zittau eFeſte 3 28. do. IV. Emiſfton A. S Ludwigéh. Serb. 146e en 146 n 145 Mainz Ludwigeh.ſche S s o. Prioritäts a RNeuft.Weißenburge hat garan Srieritite 5g e 53tirte Tit. B. o t erb. re Wilh. 57 56e 2 agdebe e lttenv. arskoje Selo. r.r e 3 82 81 do. Prioritäts 95 9 83 je fr
M e 4Kur u. Neumärk. 4 31 91 en et o a e etee

Pommerſche a 3 do. Priorttäts endb FrlPoſenſche 4205 50 do. Conv. Prior. 90 Se Dblg J ePreußiſche 91 do. do. III. Serie 4 n cSang S do V gſt i02 10 o. Samb. unde 2 NNiederſchl. Zweigb. 90 ſenſeg. heit en erſt d e s2 2 do. Lit. B. 3 164iedrichsdor 13. 18 pe Prior. Iit. 9 in Kaſſen Vereins
Andere Goldmün do. do. I. B. 80 Bank Actien 4 118zen à 10 do do. Tit D. 88 Die eonto CommanLiſenb. Aetien. do. do. Ia. F. 3 76 75 dit Antheile 4 128
Aachen Düſſeldorf. 3 83 r e G odo. Prioritäts 4 S e Vohwinkel)do. II. Emiſſion 87 do. Prioritäts s Ausländ. Fonds.

do. III. Emiſſion 4 e 95 do. I. Serieſs RBNBraunſchw. Bank 4 141
Aachen Maſtricht 60 59 do. III. Serie b Darmſtädter Bank 4 141do. Prioritäte 42, 93 9227, Rheiniſche 115 114 do. II. Emiſſion 4 129 128Berg. Märkiſche 87 do. Osb. (2856 erger Bank 5 1075

do. Prioritäts b 102 101 do. (Stamm) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 132 1131
Anthetlbr ar Frgfeſd Kreis Gladbach 2 95 gem. Stargard Poſen 110 à 109 gem. Disconts Commandit

W 1403 5 141 dem
Das Geſchäft war heute nicht ſehr umfangreich, die Courſe jedoch bei nur unerheblichen Veränderungen meiſt feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. December Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.
am 11. December Morgens am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. December am alten Pegel Nr. O und 4 Holl.

am neuen Pegel 7 Fuß 4 Zoll.

Der Bedarf
beſtehend in

an kiefern
Bekanntmachungen.

Diejenigen welche Bruchſteine aus dem 100 Stamm Bauholz à 48 lang,
Plößnitzer GemeindeBruche weggefahren ha 290 2 40
ben, werden aufgefordert binnen 8 Tagen an 2000 Stück Bohlen à 12 lang,

mich zu bezahlen. 2000 Brett à 12Plößnitz, d. 8. Decbr. 1856.
Der Schulze Haeder.

Bekanntmachung. 3000 Brett à 12

600 Stamm Bauholz à 40* lang, ſtr. am Zopfe
3000 Stück Bohlen à 12“ lang, 2“ ſtr. und 10 12“ breit

Marktberichte.
Magd eburg, den 10. December. (Nach Wispeln.)

Weizen b2 56 Gerße 322 36Roggen 38. 44 Hafer 22 24Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 34
Nordhauſen den 9. December.

Weizen 2 bis 2 20Roggen I 20 2 2Gerſte i 10 eHafer 25Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 10. December.
Weizen loco 50—84
Roggen loco 44——45 do. 86-—87pfd. 44 pr.

82pfd. bez. Dec. 43 —-44, bez. u. Br. 44 G.
Dec. Jan. 42 43 bez. u. G., 44 Br., Frühjahr
44 45 bez. Br. u. G.

Gerſte 32——38
Hafer 20--25
Erbſen 40—50
Kübdl loco 16 Br. Dec. 16 bez. u. G.

16 Br. Dec. Jan. 16 bez. u. G., 16 Br.Jan. Febr. 169 Br. 16 G April Mai 152
I Br. 155, G.Leinöl loco 15 Br. Lief. pr. Frühj. 14

Hanföl loco 15
Palmöl 17
Spiritus loco ohne Faß 24 bez. Decbr. u.

Dec. Jan. 2427 bez. 25 Br. 24 G. Jan.Febr. 24 25 bez. u. G., 25 Br. Febr. März
25 bez. u. G. 25 Br. April Mai 257
26 bez. u. Br. 25 G.

Weizen ohne Umſatz. Roggen loco wenig offerirt Ter
mine bei ſehr feſter Stimmung weſentlich geſteigert. Rüböl
in matter Haltung und wieder etwas billiger verkauft.
Spiritus feſt und beſſer bezahlt gekündizt 10,000 Ort.

Breslau, d. 10. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pt. Tralles 9 G. Weizen W
74 95 gelber 74—87 Roggen 45--51
Gerſte 38 44 Hafer 26-—30

Stettin, d. 10. Decbr. Weizen feſt Frühf. 76 bez.
Roggen 42 43 bez. 42 G. u. bez Frühj. 45-45
bez. Spiritus, Dec. u. Dec. Jan. 145. bez. Frühf.
14 G., 13 Br. Rübdl 16 gef. April Mai 157 bez.

Hamburg, d. 10. Decbr. Weizen loco etwas ruhiger
jedoch feſt, pr. Frühj. geſchäftslos. Roggen loco etwas
feſter pr. Frühf- geſchäftslos. Oel flau pr. Dec. 31,
pr. Mai 297

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 10. Decbr. A. Schröder, Eiſenbahn
ſchienen, v. Hamburg n. Tetſchen. G. Placke, Gua-
no, v. Hamburg n. Dresden. L. Becker, Coaks und
Röheiſen, v. Hamburg n. Rieſa. W. Müller, 3 Käh
ne, Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n. Dresden. C.
Große Coaks und Roheiſen v. Hamburg n. Rieſg.
E. Schröder, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwaärte, d. 10. Deebr. F. Schreiber, Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg. C. Hanſon, Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. R. Findeis, Ger
ſte, v. Weißenfels n. Hamburg. W. Dümling, desgl.,
v. Wittenberg n. Hamburg.

Magdeburg, den 10. December 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

3 8“ ſtr. am Zopfe
3 44

2“ ſtr. und 10 12“ breit
auf den oberen Revie

r ren bei Eisleben.
auf den unteren Revie

10 12 ren bei Hettſtedt
Wegen anderweitiger Geſchäfte will ich mein

hier an beſter Lage belegenes

Colonial Waaren u. Spiri-
tnoſen- Geſchäft

mit vollſtändigem Jnventarium und Räum
lichkeiten verpachten.

Daſſelbe iſt eins der Beſten hieſiger Stadt.
Merſeburg im December.

Heinr. Schultze um.
Nutzholz- Auction.

Den 15. December d. J. Vormitt. von 10 Uhr
ab ſollen in den hieſigen Krautgärten 40 Stück
Eſchen und Rüſtern, gutes Nutzholz, von circa
1 bis 2 Fuß Rheiniſches Maaß im Durchmeſ
ſer am Stamme, auf dem Stamme meiſtbie
tend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Jn Bezug der Abfuhre c. werden die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht.

Der Sammelplatz iſt im hieſigen Schloß
garten.

Zörbig, den 29. November 1856

Märkerſtraße Ur. 2,

ſoll dem Mindeſtfordernden unter nachſtehenden Bedingungen zu liefern überlaſſen werden
Dwynrlge Hbölzer müſſen geſund, fehlerfrei und nach rheinländiſchem Maaße geliefert
werden

2) die Bauhölzer dürfen nicht krumm ſein, werden nach Zopfſtärke übernommen und ſind
deshalb die Preisangaben auf Länge, und Zopfſtärke von Zoll zu Zoll anzugeben

3) Bohlen und Bretter können nur in 12“ füßigen Längen, vollkäntig beſäumt, in mittle
rer Qualität geliefert werden
Preisofferten ſind entweder raneo Revier oder Ablage Rothenburg zu ſtellen

55 bei Uebernahme werden fehlerhafte Qualitäten ſofort zurück gegeben
6) Zahlung erfolgt nach Uebernahme, gegen geſetzliche Quittung, in Eisleben vder Kupfer

kammer Hütte
7) Stempel hat Lieferant zu tragen
8) qualificirte Lieferanten wollen ihre Offerte verſiegelt und mit der Bezeichnung „Holzlie

ferungsOfferte““, bei dem Königlichen Bergamte zu Eisleben kranco einſenden, welches
auf dem 23ſten Decbr. e. Vormittags 10 ühr den Eröffnungstermin in dem Seſſions
locale feſtgeſetzt hat, wobei perſönlich zu erſcheinen Unternehmern unbenommen bleibt.

Eisleben, am Sten Decbr. 1856.

Selter. Hahn.in der Schönſärberei von G. er gell,
werden alle ſeidenen und wollenen Stoffe in jeder beliebigen Farbe gefärbt, U w.

Herren und Damen Anzüge werden von einzelnen Flecken gereinigt auch im Ganzen
appretirt, wodurch ein jeder getragene Anzug ein neues Anſehn erhält. Märkerſtraße Nr. 2.

Die Schäſerſchen Erben. ILecdieu W enals: Sehreibmappen, Schulmappen, VBrieftaſchen, Notizbücher, Porte
Stroh Berkauf.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſind jetzt
alle Tage von allen Sorten Stroh nachdem
der Ausdruſch begonnen wird zu verkaufen

monngaies, WPoeſte- Albums u. dergl.
zu billigſt geſtellten Preiſen.

Eine Grube Kuhdünger iſt zu verkau

empfehle ich als paſſendſte Weihnachts Geſchenke

W. Messe., Schmeerſtraße Nr. 36.

vei E. Körner in Prieſter a P.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen

fen Harz Nr 27 Cröllwitz Nr. 38.



Das Meubles- Magazin der vereinigten Tischlermeister,
am Markt im Anban des rothen Thurmes,

empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum eine Auswahl ſolid gearbeiteter Meubles in allen Holz
arten zu möglichſt billigen Preiſen.

Meine Auisstelluung einer Wie couranter Lederwaaren und
französischer ILaxus- Artikel

iſt jetzt aufs Vollſtändigſte in jeder Neuheit aſſortirt und empfehle dieſelben zur geneigteſten Berückſichtigung

für Weihnachtsgeſchenke,
beſtehend in allen nur möglichen Reiſe und Jagdartikeln, Damentaſchen in allen nur möglichen Arten, Arbeits Koberchen,
Käſtchen und Täſchchen, Schreib und Zeichnen-Etuis, Handſchuh-, Thee und Cigarren Kaſten, Brieftaſchen
und Schreibmappen, Schreibunterlagen, Cigarren Etuis, Portemonnaies, Notiz, Wirthſchafts u. Waſchbü
chern, Albums, feinen Papeterieen, Reiſeneceſſaires mit und ohne Füllung, Reiſeſlaſchen im Etuis, Schulmappen und
Taſchen für Knaben und Mädchen feingeſchnitzte Elfenbeinſachen für Damenſchmuck und Nipptiſche, Schnupftabacksdoſen in
Schildkrot und Horn, Armſpangen und Braſſelets, Ruhekiſſen, Börſen, Kindertaſchen, Träger, Reit, Fahr und
Kinderpeitſchen von dem couranteſten bis zum höchſten Luxus, feine Gehſtöcke mit Elfenbein Schnitzerei, Reitdecken c. c. c.

Viele dieſer Gegenſtände ſind mit den correcteſten Stickereien decorirt, und werden fertige Stickereien in allen in mein Fach ſchla
gender Gegenſtände, ſelbſt in letzter Woche vor Weihnachten, angenommen und aufs Schnellſte, Accurateſte und Pünkklichſte angefertigt.
Die ſtrengſte Reellität wird ſtets die Grundlage meiner Handlungsweiſe ſein und die feſten Preiſe rechtfertigen welchen ich einem

jeden mich Beehrenden ſtelle.
Hicharecl aruuly', Täſchnerwaarenfabrikant,

Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S.
Außer ſchönen großen holländ. Bücklingen, di in Kör

ben a 900 St. und einzelnen Schocken billigſt empfehle empfing auch wieder
bedeutende Trausporte der vorzügl. fetten Kiel. Speck-Bücklinge,
die in Kiſten und Schocken billigſt empfehle. Juüns ittert
e 0

Unſer Damenmäntel- Lager iſt durch neue Zuſendungen aufs Reichhaltigſte
aſſortirt, und verkaufen wir ſehr noble Doubel- Mäntel von 10 77 an.

W. San Comp.
500 Stück Haus und Schlafröcke in jedem beliebigen Stoffe empfehlen

W. Salymn C Comp.
Feine Gußeiſenwaaren, als: Leuchter, Hand

leuchter, Körbchen, Uhrhalter, Schreibzeuge,Fenee e ree etefeene chrauben, Kalender,
Feuerzeuge un rieſbeſchwerer empfiehlt

en an

Extra fr. See-DHorſch
eins Fuljus Riffert.

Von den ſchönen großen To
weler-Kor-Auſtern, vie auch
ſchönen Victoria Auſtern em
pfange jetzt tägliche Sendungen

Julius Riſtert.
WVerloren

wurde am Dienstag den 9. d. Mts. früh zwi
ſchen 4 u. 5 Uhr auf der Chauſſee von Lauch
ſtädt nach Schotterei, ein Burnus von
ſchwarzem Tuch mit ſchwarzem SammtKra
gen, und mit ſchwarze h detche r wird gebeten ſelbigen gegen eine
Belohnung von 1 97 abzugeben bei dem
Kürſchner C. Hauenſtein in Lauchſtädt

Vor dem Ankauf wird gewarnt

Das Neueſte in Cigarrentaſchen und Porte-
monngies bei ennel an.Im Modr- Magazin für Herren u. Hamen- Garderobe

M. Glotthell, große Ulrichsſtraße Nr. u. 2,
werden von heute ab ſämmtliche Gegenſtände zu bedeutend ermäßigten Preiſen ver
kauft, nämlich:

a) für Herren:
i r RNaglan ſonſt 10 14 18 jetzt für 6 10 u. 14

in do.Ein do. Tuchrock ſonſt 6 9 77 u. 12 jetzt für 5 7
Eine feine Hoſe ſonſt 6 53 u. 41 jetzt für 51 A. u. 3Eine do. Weſte ſonſt 3 u. I jetzt für 2 u.Ein Angora- Ueberzieher ſonſt 7 u jetzt für 71 6 uSchlaf und Hausröcke in großer Auswahl bis zu 135 herab

Für Damen
Doubel- Mäntel mit Pellerine ſonſt 16 18 20 jetzt 12 15 P u. 17
desgl. ohne Pellerine ſonſt 14 12 u. 10 jetzt 12 10 u. 8

Tuch Mäntel vom feinſten Tuche und doppelter Garnirung für 9

Doubel-Jacken ſonſt 4 4 u. 3 jetzt für 4 3 u. 3AngoraJacken ſonſt 3 i 3 u. 2 für 3NB. Sämmtliche Sachen, die etwa zu Weihnachtsgeſchenken beſtimmt ſind, werden nach
dem Feſte mit Vergnügen umgetauſcht. U. Gottheit.,

z große Nlrichs ſtraße Nr. I u. 2.

wert ne SieSe n S en r. AnIch empfing und empfehlt G. Goldene
die ersten Messer Aen frangzösi-

sche Wallnüsse, Istrianer an Hara- Nüsse mpfehit
i. GoldenesFrischen See or h n

Prische Schelisehepei Gl. Groldschmmilt.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ueberzieher ſonſt 8 12 16 77, jetzt für 5 10 u. 13

20 Schock Schotenſtroh,
ſehr ſchon, ſtark Gebinde,
das Schock 2 Thlr. 15Sgr.,
liegen zum Verkauf bei dem
Gaſthofsbeſitzer Chr. Frie
del in Landsberg.

Geh.in von den günstigsten Zeugnissen
S unterstützter junger Kaufmann sucht
per Neujahr 1857 Stellung in einem

Materialgeschäft.
h Gekfällige Offerten sind an den Kauf-

mann Hro. L. ehmann ins chkö-
len bei Naumburg 2u richten.

Schweine Verkauf.
Zwei ſchwere fette Schweine ſind ſofort zu

verkaufen bei C. Körner in Prieſter a P.
Zwei extra gute Fretkchen mit Netzen ſind

zu verkaufen bei Friedrich Kronberg am
Obergraben in Eisleben. a

Union
Dienstag den 16. December General Ver

ſammlung und Ballotement.
Der Vorſtand.

Schiborr' ſcher Geſang Verein.
Nächſte Probe: Freitag den 12. December

Abends 73/ Uhr.
e

Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Ottilie v. Lochow,
Emil Neumann.

Erfurt. Querfurth.



Beilage zu Nr. 292 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen VPerlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December 1856.

v. Bülow a. Weißenfels.
Hr. OAmtm. Föllmer a. Branderode. Hr. Geh. Rath Knerk u. Hr. Kaufm.
Burg m. Gem. a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Moafi a. GroßOerner.

Kronprinz z Die Hrrn. Lieut. v. Francois u.

Stadt Zürich Hr. Oekon. Sander g. Lindenau.
berg a. Köln, Dorn a. Nürnberg, Schlömann a. Bremen, Mittler a. Nord

Mechelen a. Kettwighauſen Arnim u. Phillipſon a. Berlin
Gladbach.

Goläner Kinge Die Hrrn. Kaufl. Victor u. Farber a. Dresden Seiberlich
a. Leipzig. Hr. Fabrik. Brückmann a. Deſſau.

Goldner Löwe:derborn, Heinig a. Bielefeld, Pohlenz a. Chemnitz
Arnsberg. Hr. Partik. Beilfuß a. Frankenhauſen.

Stadt HamburgHr. Traiteur Reſt m. Schweſter a. Köſen.

Bekanntmachungen.
1600 ſind zum 23. Januar und 2000
gegen den 1. April hin auf gute ländliche

oder auch ganz vorzügliche Haus Hypothek
auszuleihen durch Juſtizrath Schede.

Vor 14 Tagen iſt mir ein Hund (Affen
pinſcher) zugelaufen. Der rechtmäßige Eigen
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Jnſer
tions- und Futterkoſten bei mir in Empfang
nehmen.

Cönnern, den 10. December 1856.
Schmidt, Gerichtsbote.

Hausverkauf.
Ein Haus im ruhigſten Theile der Stadt

Halle, mit dem Garten nach dem ſchönſten
Axme der Saale gelegen, paſſend für eine
Beamtenfamilie, iſt unter guten Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Näheres Karzerplan 1,
eine Treppe hoch.

Ein Haus mit drei Stuben, Hofraum und
Garten iſt mit wenig Anzahlung ſofort zu ver
kaufen Fleiſchergaſſe Nr. 31.

Eine 3 Etagen hohe ziemlich neue Spin
deltreppe iſt vinig zu verkaufen

tei er. 14.Beſte diesäheie Daß e a
empfiehlt billigſt Hermann Pröpper.

Halle, Freitag den 12. December 1856.

Die Hrrn. Kaufl. Obermeyer a. Orſoy, Martens a. Pa

Frau OGaſſeſſorin Eichhorn u. Frl. Müller a. Berlin,

Golaäne Kugel Hr. Kaufm. Hohendorf a. Suhl. Hr. Fabrik. Jäger a.
Wurzen. Hr. Lehrer Schmeil a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Uhrenhdlr. Pfaff a. Leipzig.
Thüringer Bahnhof Hr. Dr. phil. Patzſchke g. Auma.

Linn u. Hr. Kaufm. Seligmann a. Berlin.
Goldne Rose: Hr. Kaufm. Voigt a. Leipzig.

Colditz. Hr. Techniker Walther a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Pharmaz.

Die Hrrn, Kaufl. Roſen Hr. Oekon.-Jnſp. Gericke g.
Erklentz a.

10. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 332,72 Par. L. 332, 15 Par. L. 332,25 Par. L. 332 57 Par. L.
Hr. Frhr. v. Brandt a. Dunſteruck 215 Par. L. 2,81. Par. L. 2,36 Par. 2 ar S.

Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 62 pCt. 84 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 3,8 G. Rm. 9,4 R. G. Z,8 G. Rm. 3,7 G R.

Geſchäfts Ueber
er

Magdeburger Viehverſicherungs- Geſellſchaft
für den Monat November 1856.

Es wurden verſichert
Pferde, Rindvieh,

1222. 6047.
mit einer Prämien Einnahme von 24,607 e 15

Dagegen im Monat November 1855Pferde Rindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine, Verſicherungsſumme,

529. 1200. 2756. 13. 127. 149,813 A 15 Pr. Ert.
mit einer Prämien- Einnahme von 7564 14 3

Magdeburg, den 6. December 1856.
Magdeburger Viehverſicherungs- Geſellſchaft.

I. G. Schmmädé, vollziehender Director.

Große Weihnachts-Ausſtellung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, beſonders meinen werthen Kunden,

erlaube ich mir anzuzeigen, daß von Sonntag den 14. bis Mittwoch den 24. December in
meinem ſchon bekannten Lokale eine Ausſtellung von Putzartikeln in Allem, was die Mode in
der Saiſon nur bieten kann, ſtattfindet.

Franzöſiſche Ballkränze, Diademe, von 1 15 an bis 8 Coiffüren höchſt
elegant, einfache Haarſchleifen, Ballmanſchetten, Schleier, Putz und Haushäubchen Hüte
von 3 15 an bis elegante Pariſer à 14 AmazonenFacçons in allen Farben.

Mittags von 1 bis 2 Uhr iſt das Geſchäft geſchloſſen.

V athilde LehmannKlausſtraße bet Hrn. Conditor Schmidt, J. Etage.

Schafe, Ziegen, Schweine, Verſicherungsſumme,
2616. 25. 129. 739,228 Pr. Ert.

Leipzigerſtraße Nr. 6 ſind 2 Werkaufsladen
nebſt Wohnungen zu vermiethen.

Jn allen Buchhandlungen iſt vorr

thig, in alle bei Schrödel

Kümon. SHubertus-Bilder.
Ein Album für Jäger u. Jagd
freunde, von Gnido Hammer
Mit 65 prachtvollen Holzſchnitten, aus
geführt von Profeſſor Bürkner.
Ausgabe in ſinnvollen gedrückten Umſchlag
s 2 Thlr. 5 Sgr. Ausgabe inJ Callico mit reicher Vergoldung 2 Thlr. 20 Sgr

Für Freunde der Jagd giebt es für
das bevorſtehende Feſt ſicher kein beſſeres Geſchenk

Mals dieſes durch naturtreue, ſchön ausgeführte Bil-
Ader, wie durch geiſtvollen, pikanten Text gleich aus

M gezeichnete Werk.

(Verlag von C. Flemming in Glogau.)

Gereinigtes Photogene, welches von
dem unangenehmen Geruche befreiet, ſparſam
und hell brennt,

Franz. Camphine, ebenfalls ſehr hell
und ſparſam brennend,
einen rafſinirtes reines Rüböl

illigſt,
Stearinlichte (Talglichtverdränger) à

Pack
Stearinkerzen, Milly und Apollo

kerzen à Pack 8, 9 und 10 He,
Echte Bonner Parafſin-Kerzen,

das richtige Pfund 20 empfiehlt
Carl Brodkorb.

Echt Amerikan. Patent- Gummi-
ſchuhe, PrimaQualité, für Erwachſene wie
für Kinder in allen Nummern vorräthig bei

Carl Brodkorb.
Neue KRauſmanns- oder Fettherin

ge à Schock 10 empfiehlt
Garl Brodlkorb.

Für Schmiede und zur Stubenfeuerung die
billigſten Koake und Steinkohlen bei Mann.

Has paſſendſte Weihnachtsgeſchenk
für jedes Alter und Geſchlecht

bildet das ſo eben in zweiter erſchienene, allgemein als vortrefflich anerkannte Werk

Schillers Hreimathfahre.
Von

Hermann Kurz.
(Verfaſſer des Sonnenwirth ec.)

Zweite durch geſehene Auflage.
2 Bände, eleg. geh in allegoriſchem Umſchlag

e Preis 1 Thlr. 18 Sgr. oder 2 fl. 42 kr.Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Halle bei Hermann Rerner (Markt Nr. 4.)
Stuüttgart. Franckh'ſche Verlagshandlung.

Ein Dienſtbuch iſt verloren gegangen, gegen So eben erſchien und iſt in der
Belohnung abzugeben Berggaſſe Nr. 5. Pfefferschen Buchhandlung

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen bei in Halle zu haben:
Föſe n Neus Gott in der Geſchichte,

Ziegler-Geſuch. Zum Antritt am 1.
Januar 1857 wird ein mit Braunkohlen bren oder der Fortſchritt des Glaubens an

eine ſittliche Weltordnung.nender Ziegler mit etwas Kaution auf eine
größere Ziegelei geſucht. Von Chr. C. J. Bunſen.Offerten ſind an Ed. Stückrath in Jn ſechs Büchern. Erſter Theil.

2s Buch. Preis 3der Expedition dieſer Zeitung unter B.
Holz- Verkauf.20 ne abzugeben, worauf Antwort

olgt! ündliche Anfragen werden nicht be rh ch frage Einige 20 Stück Eichennutzſtämme, für Stell
macher paſſend, ſind zu verkaufen bei

antwortet.

Nitſchke in Dölaue en Wege von Halle nach Lettin
iſt eine ſchwarze Umhängtaſche mit etwas Geld 3Commis Geſuch

Zum ſofortigen Antritt wird ein Commis
und mehreren Rechnungen verloren worden

geſetzten Alters, der gewandter Verkäufer ſein

18 und

man bittet dieſelbe gegen Belohnung bei Hrn.
Kaufmann Dalchow in Halle abzugeben.

Eine Dampfmaſchine
von S Pferdekraft in gutem Stand und gegen
wärtig noch in Gang iſt mit Keſſel, Vorwär-
merpümpe und Blechſchornſtein c. in Folge
der Vergrößerung der Fabrik zu verkaufen bei

H. Querner C Comp. in Erfurt.

muß, geſucht. Näheres bei Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Einen Lehrling wünſcht der Bürſtenmacher
meiſter Bubendey, Domgaſſe Nr. 4.

Ein fettes Schwein verkauft
Koch in Gorsleben.

Für alte ZJiegenfelle
einjährige 25 Sgr.

zahle ich 1 Thaler, für
B. Peuschel,Glaucha Schützengaſſe Nr. 9.



Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich der geneigten Beachtung mein Lager von ABE
und Bilderbüchern, Jugendſchriften, Weihnachtsbüchern für jedes Alter.
Weihnachtskataloge gratis bei Bäuarcl Anton in Male.

Roſinen, a 3 6 10 W für 1. bei
Kraft Walkner,

Feinſte Raffinade in Broden à W 53 bis 6
Feinſten elis in Broden à W
Gemahlene Rafſinade, ſür 1 auch 6
Stearinlichte, à Paqu. 71/2, 8, 83 U. 9 bei Abnahme von 20 Paqu.

billiger, bei Kraft alkmnev.Beſte Baieriſche Schmelzbutter in Kübeln und ausge
wogen, 38 W für 1 Corinthen, Mandeln und alle Colonialwaaren billigſt

bei Kraft Walkner.

Beſte eingegoſſene bairiſche Schmelz
butter, ächt türkiſche Pflaumen, große
ſüße Frucht, billigſt bei

Theodor Wisentraut.
Homöopath. Geſundheits Caſfe,

Eichel- und Malz-Caffe erhielt wieder
Theodor Bisentraut,

O. G. e.alter Markt Nr. 10,
empfiehlt bei herannahendem Feſte ſein Lager
von Altarlichtenm in allen Größen, wei
ßen gelben und bunten Wachsſtock, Kin
derlichte von Wachs, Stearin und Talg;
ferner: gereinigte parfümirte Cocosſeife,
Mandelſeife, ſowie alle andere feine Toi
letteſeifen eigner Fabrik zur geneigten Ab
nahme.

W HHEnen S W an. Halle, Kanniſche Straße,
unten ine Weihnachts Ausſtellung,

veſehend in Albums Schreibmappen, ZJeitungs und Brief-
taſchen, Cigarren-Etuis, Kaſten und Teller, Porte
monnaies, Damenkober u. ſ. w.; ferner in Pappe und Holz: Hand
ſchuh und Arbeitskaſten, Toiletten, Papeterien und
Stammbücher, o wie alle Schul-, Schreib und Zeichen
materialien

Leipzigerſtr. dem Engliſchen Hoſe vis à Vis.
Morgenhauben in den neueſen Fagons, Fanchon, Gar-

nituren, Kindermützchen geſt. Tüll-, Batiſt-, Mull
unterärmel ſchw. weiß., Taſchentücher geſt., Bliſſé
klappen 2e. empfiehlt zu den billigſten Preiſen H. am iel

Die Papierhandlung und Buchbinderei
von e uulügus TBilrger, große Steinſtraße Ar. 14,

empfiehlt ihr Lager von linirten Handlungs Büchern mit und ohne ge-
druckten Köpfen und pag-

Auch wird nach jedem gewünſchten Schrurn auf meiner Miuſthtue jeder Auſfrrag
ſauber und gut ausgeführt.

Mein Lager diverſer Leder-Waaren, beſtehend in den feinſten Damentaſchen,

Körbchen mit Neeeſſaire, Briefmappen nit Verſchluß, Albums,
Stammbücher und dergleichen viele Artikel mehr, empfehle ich als paſſende Weih
nachtsgeſchenke. Fenküus Büärger, große Steinſtraße Nr. 14.

ten Geſchäfts d ines verſtorbenen Sohnes Friedrich Robitzſch jun.,die e u e en heutigen Tage deſſen bisheriges Farbere Geſhift an
Herrn Heinrich Languth aus Braunſchweig verkauft und übergeben worden iſt.

Derſelbe hat in den bedeutendſten Städten des Jn und Auslandes, namentlich in Wien
und Berlin, ſeit einer Reihe von Jahren Gelegenheit gefunden, ſich in allen Zweigen ſeiner
Kunſt auf's Vorzüglichſte auszubilden.

In der feſten Ueberzeugung, daß Herr Lauguth dem guten Rufe meines verſtorbenen Soh
nes durch ſeine bewährte Tüchtigkeit und Solidikät Ehre machen wird, habe ich ihm geſtattet,
die Firma

Friedrich Robitzsch jun. Nachfolger
fortzuführen.

Für das meinem verſtorbenen Sohne in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens
dankend bitte ich, daſſelbe der neuen Firma auch ferner zu Theil werden zu laſſen.

Deſſau, 5. December 1856.
Leopold Robitzsch en.

Auf die freundliche Anzeige des Herrn L. Robitzſch en. Bezug nehmend, empfehle ich

mich den geehrten G ſchäftsfreunden meines Herrn Vorgängers, ſo wie einem hohen Adel
und verehrten Publikum aufs Angelegentlichſte und verſichere, daß mein Beſtreben ſtets da
hin gerichtet ſein wird das mir geſchenkte Vertrauen durch prompte und ſolide Bedienung zu
rechtfertigentech erlaube ich mir, darauf aufmerkſam zu machen, daß in meiner

Fürberei, Waſch und Appretir Anſtalt
alle Sorten ſeidener, halbſeidener, wollener und baumwollener Zeuge aufs Schönſte gefärbt,
Shawls, Tücher jeder Art, halbſeidene, wollene, ſeidene, Mouſſelin und Kattun Kleider
auf's Klarſte gewaſchen und wieder appretirt werden. ea u De Kleider, weiße Blonden, Handſchuh und Strümpfe werden auf's
Beſte gewaſchen und im klarſten Lichtweiß aufgefärbt, wie auch in der mit meiner Färberei
verbundenen

Hruckereiwollene, baumwollene und leinene Zeuge in den neueſten Muſtern bedruckt.
Heinrich Languth,

Firma:
Friedrich Robitzsch jun, Nachfolger.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Uegligé- Jaſauber egtg e ackchen gr.

an, empfingen Senſt abe.
Gardinen-Stoſfe,

Semft abe.
Bei Schroedel Simon in

Halle traf soeben ein
IIans Haidekuckuck

von O o.Zweite durchgesehene Auflage, Min. Form.
eleg. geb. 1 Thlr. gel. Thlr., ein Buch,
welches wir unsern geschätsten unden,
namentlich für das bevorstehende Wein
naehtsfest empfehlen hönnen-

Mein Lager vergoldeter und bemal
ter Porzellanwaaren, durch Zu
ſendungen der eleganteſten und mo

haltig ſortirt, halte beſtens empfohlen.
A. L. Wiebecke, Früderſtraße.

Beſte Münchner und Bamberger Schmelz
butter empfiehlt in halben und ganzen Kü-
beln, ſowie ausgewogen L. Neußner

Ein Burſche von rechtlichen Eltern kann
zum 1. Jan. 1857 in die Lehre treten beim
Tiſchlermſtr. W. Meier in Giebichenſtein

Nächſten Sonnabend und Sonntag
friſche Pfannenkuchen, wozu freundlichſt
einladet Wiebach in Löbnitz.

Motto Was zu arg iſt iſt zu arg
„„An K. in D. ſchreibſt Du, nennſt Deinen

Namen nicht,
Du meinſt es ehrlich nicht warum ſcheuſt Du das Licht
Ein Dichter biſt Du nicht, biſt auch kein Verſemacher,
Auf Deiner Seite ſuchſt Du Läugner nur und Lacher.

Laſſ doch den Köſter geh'n, der's ehrlich meint und gut,
Der ſeinen Namen nennt, zum Trotz Dir, weil er Muth
Wie ſollt' er's auch nicht kühn mit dem Feld hüter wagen,
Der doch vom Schulzen iſt manchmal auf's Maul geſchlagen

„„Auf's Maul“, wie klingt das ſchlecht und gält's dem
Widerpart,

Doch Du haſt es geſagt vielleicht liegt's in der Art.
Jch brauch' nicht Beelzebub, ich brauche nicht Purganzen,
Ich reit auch nicht doch pfeif', ſo will mit Dir e en

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Jn der achten Abendſtunde des heutigen
Tages folgte unſer innigſtgeliebter Julius
im 19. Lebensjahre nach Gottes heiligem Wil
len ſeinem am 24. October d. J. verblichenen
Bruder in die himmliſche Heimath. Er ſtarb
in dem Herrn, nach langen, ſchweren Leiden.
Freunden nah und fern dieſe Trauerkunde.

Halle, den 10. December 1856.
Die vielgeprüften, tiefgebeugten Eltern

und Schweſter
Lüdecke.

Marktberichte.
Halle den 11. December.

Der heutige Markt war ziemlich ohne Aenderung gegen

Dienstagsgeſchäft. Weizen mehr begehrt 58 62

41 Hafer 19--22 bezahlt.

das Neueſte das Fenſter in gemuſtert von
1. Thlr. an empfehlen

dernſten Gegenſtände aufs Neue reich

e everkantt Scharre, Strohhof.

Roggen ebenfalls in Frage 40 44 Gerſte 33
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